ern een 


yeya przy ulicy Konstantynowskle] pod 


Dienftag, den 1“. 


Nedec to nu 


Nr. 327 — Abonament w Bodzi: roczuie Rsr. 3, pölrocznie | — Abonnement in Lodz: jährlih 3 Rbl., halbjährl. 1 Nut. 


Rar. 1 kop. 50. 
Rin re. 5, notroez: re 2 Kk. 50. kwart. rs, J k. 25 


ET ——— — . — — 


Ogloszenia Policyjne. 


pe na summg pieniedzy znalezlony przy odejsciu po- 

eiggu osobowego ze stachi drogi Zeiazue) Eodz wd. 15 (27) 

gruduia t. r., za udowodnieniem wiasnoscei prawy wiascieiel 
moze vudebrad od Poliemajstra m. Eodzi. 
w Todzi dnia 16 (28) gruduia 1868 r. 


Magistrat mıasta Po dai. 

Ponie waz wyznaczona w trzech terminach lieytacja na 
Sprzedaz drzewa uschtego w lasach m. Eodzi sgzni potku- 
bicznych 249 dla braku konkurentöw nie przyszta do skut- 
ku, przeto Magistrat stosownie do reskryptu Radu Gub. 
Petrokowskiego z d. 8 (20) listopada r. b. za Ar: 6860 po- 
daje do publiczne] wiadomosci, 2e w czwartym terminie 
2tosna in plus licytacja na sprzeda% tegoz drzewa odby wa 
sig bedzie w Magistracie tutejszym w dniu 8 (20) styczuia 
1869 r. o zodzinie 10 z rana, poezynajac od summy. zinnie]- 
szonej 0 ½ ezęsc. czyli rer. 319 kop. 44. 

wLodzi dnia 9 (21) grudnia 1868 r. 


kwartainie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 


50 Kop., dierteljäh. 75 Rop. — Auf aten Poſtämtern: jährl. 5 nt. 
balbı. 2 bl. Au Nep., diertelſl.! Rub. 25 Rob 


— — . 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Am 15. (27) Deze nber d. J. iſt auf der Eiſenbahnſtation 
Ledz nach Abgang des Perſonenzuges eine gewiſſe Summe Gel⸗ 
des gefunden worden, welche der rechtmäßige Eigenthümer gegen 
Beweis ſeines Rechtes beim Polizeimeiſter der Stadt Lodz als 
holen kaun. TJodz, den 16. (28.) Dezember 1868. 


Der Magiſtrat der Stadt Bod. 

Die in drei Terminen publicirte Licitation behufs Verkauf 
von dürrem Holze in den Wäldern der Stadt Lodz, in der Quan⸗ 
tität von 249 halben Kubikklaftern, iſt wegen Mangel an Licie 

- tanten erforglos geblieben und deshalb bringt der Magiſtrat, laut 
Reſkript der Petrokower Gubernial⸗Regierung, vom; 8. (20.) 
November d. J. Nr. 6860, zur öffentlichen Keuntniß, daß zum 
Verkaufe dieſes Holzes eine kititation im vierten Termine auf 
dem bieſigen Magiſtrate am 8. (20,) Januar 1869 um 10 Ubr 
Morgens ſtattfinden wird und zwar von der um den vierten 
Theil berabgeſetzten Summe 319 Rub. 44 Kop. 5 
Lodz, den 9. (21.) Dezember 1868. 


IIpeanzenrz 9. ee. 
Cerperapp Beanamenc Hi. 


Stacja Rzadowa Telegrafiezna w Hodzi. . 

W mtastach: Auuustow, Hrubieszow, Zawichost, Kal- 
warja, Miawa, Ostroteka, Przasnysz, Radzyn. Szeny i Janow 
otworzunemi zoslaty rzadowe stacje telegraficzne. Za po- 
jedyncza depeszę 2 20 wyrazöw 2 Eodzi do wymienionych 

- stacji pobiera sie po ısr. 1. 


Zarzad Lodzinskiej Russkiej Resursy 


zawiadamia Szanownych Czionköw, ze nie znajdujge za do- 
‘godne oznaczone dnie na odbyé sig majace bule, przeznacza 
takowe na dnie nastepujace t. j. w Srode 25 grudnia (6 
stycznia) 1868/9, w sobotg 11 (23) stycznia i 25 stycznia 
(6 lutego) 1869 r. Oraz uchwalono, 2e zamiast w Sredg 
przysztego tygodnia koncert odbywaé sig bedzie w czwartek 
d. 19 (31) grudnia r. b. 


Die Regierungs⸗Telegraphen⸗Station in Lodz. 
In den Städten: Auguſtow, Hrubieſzow, Sawich oſt, Kal⸗ 
waria, Mtawa, Oſtrolenka, Praſnyſch (Przasnysz), 1Radzyn, 
Sejny und Jauow ſind Regierungs⸗ Telegraphen⸗Stationen eröff⸗ 
net worden und koſtet eine einfache Depeſche von 20 Wörtern 
von Fodz nach den genannten Stationen 1 Rub. Silb.“ 


Die Verwaltung der Lodzer Ruſſiſchen Reſſouree 

Zeigt den geehrten Mitgliedern an, daß ſie, da ſie die für die 
Bälle beſtimmten Tage für unpaſſend befunden, folgende Tage 
für dieſelben feſtgeſtellt hat und zwar: Mittwoch den 25. De⸗ 
zember 1868 (6. Januar 1869) Sonnabend, den 11. (23.) Jar 
nuar 1869, und 25. Januar (6 Februar) 1869; fowie, daß eben⸗ 
falls beſchloſſen worden iſt, anſtatt Mittwoch künftiger Woche 
das fgewöhnlich ftattfindende Konzert auf Donnerftag den 19. 
(31.) Dezember zu verlegen. 


0 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 29. Dezember. Auf Veranlaſſung der im Ka⸗ 
binet der Tuilerien eingeführten und in den Pariſer Zeitungen 
beſprochenen Aeuderungen jagt „La France“ in einem Artikel über 
die gegenwärtige Lage Frankreichs, daß die Politik Kaiſer Napo⸗ 


leons ſich deutlich ausgeſprochen hat: im Innern — durch das 


Programm vom 19. Januar und im Aenßeren durch die vielfa⸗ 
chen Erklärungen, welche das beſtäudige Beſtreben der Erhaltung 

des Friedens 1 In der Ausführung geſtebt dieſes Blatt 
ein, daß fi in der Wirklichkeit keine ſolche Entſchiedenbeit ger 
zeint har, wie in den Worten. Wenn Jemand, o wie Kaiſer 
Napoleon, hinſichtlich der Freiheit die Initiative ergreift, ſo muß 


ao. 


er auch auf dem erwählten Wege fortſchreiten und mit gleicher 


Energie ſowohl die revolutionären Leidenſchaften wie auch den 
reaktionären Widerſtand zurückweiſen. Wenn gleich die Regierung 
ibre Macht gegen die Unordnung gezeigt bat, ſo blieben doch der 
Reaktion öfters Augenblicke, in welchen ſie des Sieges ſicher zu ſein 
ſchien. Nach „La France“ bezweckt die letzte Aenderung des Ka⸗ 
binettes, die Unfruchtbarkeit aller reaktionären Beſtrebungen zu 
zeigen. Hinſichtlich der auswärtigen Politik waren alle riedli⸗ 
chen Verſicherungen nicht im Stande, der öffentlichen Meinun 

ein Vertrauen einzuflößen, da es nach „La France“ zur Beruhi⸗ 
gung derſelben nicht binreichend iſt, daß mit einer Ruinirung 
durch Rü'tungen verbundene gegenſeitige beruhigende Verſicherun⸗ 
gen gegeben werden, ſondern durchaus erforderlich iſt, daß die 


den iſt. 


„ 


a 


Regierungen mutbig zur Regulierung aller internationalen Fra⸗ 


gen über das Völkerrecht und „europäiſche Gleichgewicht ſchreiten, 
welche ſeit 1815 aufgetreten ſind. Mit anderen Worten kehrt 
dieſes Blatt auf den beliebten Gedanken eines europäiſchen Kon⸗ 


greſſes zurück, welcher ebenſowohl jetzt wie früher keine Ausſicht. 


auf Verwirklichung hat. N 

Das italien iſche Parlament hat die \ N 
fion, durch welche die Verweigerung der Yırszahlung der Zinſen 
von dem Theile der päpſtlichen Schuld, die das Königreich Ita— 
lien übernommen hat verlangt wird, zurückgewieſen. Die ſpani⸗ 


ſche Regierung iſt gegenwärtig in Rom nicht gut angeſehen, da 


der Papft auf der letzten geheimen Konſiſtorial⸗-Sitzung ſein Be⸗ 
dauern über die Gefahren ausſprach, welchen die Kirche in Folge 
der letzten Ereigniſſe in Spanien ausgeſetzt iſt und es beſonders 
ſchmerzlich fand, daß in Spanien die Einheit der Kirche aufge— 
hoben worden iſt. r 

Die Wahlen zu den „Ayuntamientes“ oder Municipalräthen 
in Spanien find ſchou beendet und haben, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, ohne Ruheſtörungen ſtattgefunden. Das Reſultat der 
ſelben iſt, jo viel uns bewußt, zu Guuſten der monarchiſch⸗kon⸗ 
ſtitutionellen Parthei ausgefallen. „Die republikaniſche Parthei 
iſt zur Einſicht ihrer Schwäche gelaugt und fängt an, durch ihre 


Organe als: „Ignalted“ und „Revolucion“ auf das eigenmäch⸗ 
tige Verfahren der interimiſtiſchen Regierung zu klagen und man, 


glaubt, daß einzelne bewaffnete Ausbrüche dieſer Parthei erfol— 
gen können, welche jedoch die interimiſtiſche Regierung in der 
Durchführung ihres Programmes nicht hindern werden. Indeſſen 
wird die Frage der Thronkandidatur immer lebhafter. Für die 
Kandidatur des Fürſten Montpenſier ſpricht die Zeitung „Cor⸗ 
reſpondeucia,“ welche das Verfahren desſelben während des Auf— 
ſtands in Kadix bereits früher vertheidigte. 
tung „Amigo del Pueblo“ berichtet jedoch, daß auf einer Bera⸗ 


thung der interimiſtiſchen Regierung die Kandidatur dieſes Für— 


ſten mit einer Mehrheit von einer Stimme zurückgewieſen wor⸗ 
Die Anhänger Don Karlos bemühen ſich, die Kandi— 
datur desſelben vermittelſt Broſchüren aus Paris zu unterſtützen. 
Der dritte Kandidat, welcher genannt wird, Fürſt Carignan, ſoll 
ſich perfönlich. nach Madrit begeben, um den Stund der Dinge 
zu erforſchen. ! ; 
Hinſichtlich der griechiſch⸗türkiſchen Angelegenheit muß bemerkt 
werden, daß obgleich die Mehrheit der Zeitungen und ſogar auch 
„er France,“ die Verordnung der Pforte, durch welche allen 
griechiſchen zUuterthanen aubefohlen wird, das türkiſche Territo— 


rium zu räumen, als den Völkerrechten zuwider verdammen, hat , 


„Patrie“ den Muth gewonnen, dieſelbe zu vertheidigen, indem 
ſie ſagt, daß dieſe Verordnung den Verträgen eutſpricht und die 
Pforte das Recht hatte, fie zu erlaſſen. se a 

Gegenwärtig herrſcht eine ſonderbure Stille in den Mad): 
richten über die türkiſch⸗griechiſche Angelegenheit. Dieſe Ruhe 
ſcheint anzudeuten, daß vermittelnde Uuterhandlungen flattfinden, 


welche wie ein Jeder einſieht, eine Zeit lang ibrer Natur gemäß 


ein Geheimniß bleiben müſſen. Mit dieſer Annahme ſtimmt 
auch die von der „Turqui“ gebrachte Nachricht überein, daß die 
den Griechen zur Abreiſe aus dem Ottomaniſchen Reiche gegebe— 

ne Friſt verlängert worden iſt. N N 
Wir erfahren, daß Hobbart-Paſcha eingewilligt, daß die 
griechiſche Korwette „Hellada“ das einzige griechiſche Kriegsſchiff 
„Enoſis“ aus dem Hafen Syra rad dem Hafen Piräus beglet- 
te, zugleich aber auch erklärt hat, daß er Piräus nicht aus den 
Augen laſſen und nöthigenfalls mit Gewalt den „Enefis“ ver⸗ 
hindern, im See zu gehen und außerdem ſich, hinlänglich verſi⸗ 
chern wird, daß auch nicht ein einziges griechiſches Schiff nach 

Kandia ſegeln darf. i N N N 

Der „Courrier von Athen“ ſpricht 


u Co i folgende Meinung über 
den gegenwärtigen Konflikt aus: 5 


Stolz 


ſagen, daß noch ehe die Regierung ihre Anſchauungsweiſe kundge⸗ 


r 


Vorlage ſeiner Kommiſ⸗ 


Die Madriter Zei: 


. 


gierung die Nationalfahne zu erheben und hoch zu echaltene 


verſteht und brauchen ihr nicht zu rathen, in jedem Falle di 


durch die Umſtände erheiſchten Maßregeln zu ergreifen und da 
vollſtändiges und unbedigtes Vertrauen in das Volk ſetzen fell. 
auf deſſen Opferwilligkeit und Patriotismus fie immer rechnen 

ann. e e 

Die „Norddeutfche Allg. Ztg.“ ſpricht ihr Bedauern über 

die Verordnung der türkiſchen Regierung aus, welche nach Bel⸗ 

grad und Bukareſt abgeſenvet iſt und die Ausweiſung der dort 

befindlichen Griechen verlangt Sie ſagt: „Wir können, nicht ver⸗ 

beimlichen, daß ſowohl die türkiſche, wie auch die rumäniſche Re⸗ 
gierung, indem fie feindliche Schritte gegen fremde. Unterthanen. 
zur Friedenszeit unternahmen, ſich einer Erſchütterung ihrer po⸗ 
litiſchen. Epiſtenz ausſetzten.“ In ähnlichem Sinne ſagt die „Kreuz. 

Ztg.“ daß die türkiſchen Lehesfürſten nicht verpflichtet ſind, dieſem 

Staate Truppen zu ſtellen. und man vermuthen könnte, daß dies’ 


fe Staaten im Kriegszuſtande zu fremden Mächten ſtehen. 


(K. W.) ü 

Konſtantinopol, 11 (23) Dezember. Hobbart-Paſcha 
bat nach Syra berichtet, daß er friedliche Inſtruktionen hat und 
nur verlangt, daß ein franzöſiſcher Dampfer und ein öſterreichi- 
ſches Kriegsſchiff den „Enoſis“ nach dem Hafen von Pyräus zur 
gerichtlichen Entſcheidung begleiten. 

Athen, 11 (23) Dezember. Die Regierung verlangt etz 
ne Anleihe von 100,000 Millionen Drachmen und eine anßer⸗ 
gewöhnliche Aushebung. Die Häfen Piros und Patras werden 
befeſtigt. 3 

fel ken, 11 (23) Dezember. Die Wiener „Die Preſſe“ 
ſagt, daß Rußland, von Preußen unterſtützt, eine Konferenz vor— 
geſchlägen hat und daß Oſterreich und Italien bereit ſind, an 
derſelben Theil zu nehmen. \ D. W.) 


2 — sn mn unsinfgemnnahernnnee 


Vermiſchtes. 


Der Miniſterialrath Rittinger hielt in Wien einen Vortrag, 
über die Ueberſchwemmung von Wieliezka. Nachdem er die ges 
ologiſche Lage der dortigen Salinen dargeſtellt und den ganzen 
Verlauf der Ueberſchwemmung vom 19. November bisher zum 10. 
Dezember ausführlich beſprochen hatte, ging er zu den bis vorge⸗ 
nommenen und in der Zukunft vorzunehmenden Arbeiten über. 
Um das Waſſer abzuführen und die Gruben zu reinigen ſoll die 
mit Dampf betriebene Einlaß⸗Vorrichtung im Schacht Franz Jo— 


ſef zum Heben von Waſſer bis 16 Kubikfuß in der Minute, ver 


wendet werden. Zum Einfahren, in diefen Schacht ſoll eine an- 
dere Maſchine angewendet werden. Im Schacht Eliſabet wird 
die Heber⸗Dampfmaſchine umgearbeitet und zu 12 Kubikfuß Waſ⸗ 
fer in der Minute herausbefoͤrdern. Jen Joſephsſchacht wird eine 
vom Grafen Harrach erhaltene Dampfmaſchine von 50 Pferde- 
kräften aufgeſtellt und 18 Kubikfuß Waſſer in der Minute aus- 


pumpen. Dieſe drei Maſchinen werden ſomit im! Ganzenſ 46 


Kbfuß Waſſer entfernen und da der gegenwärtige Zufluß 25 bis 
40 Kbfuß in der Minute beträgt, ſo werden dieſe Maſchinen hin- 
reichend ſein, das Waſſer auf ſeinem gegenwärtigen Standpunkte 
zu erhalten. Jedoch hat Herr Rittinger zu erwähnen vergeſſen, 
daß ehe dieſe Maſchinen aufgeftellt und eingerichten ſein werden, 
das Waſſer ununterbrochen zunehmen und ſteigen wird. Zur 
Hebung des Waſſers aus den tiefſten überſchwemmten Schichten 
wird in der Schicht Eliſabeth eine Dampfmaſchine von 250 
Pferdekräften aufgeſtellt, welche 90 Kbfuß Waſſer in der Minute 
heben wird. Die Koſten der Aufſtellung dieſer vier Maſchinen 
werden 150,000 Gulden öſterr. betragen. Die Maſchinen wer⸗ 
den erſt nach Verlanf von drei bis vier Monaten in Thätigkeit 
geſetzt werden könncu. Herr Rittinger bürgt dafür, daß weder 
den Gruben noch auch der Stadt irgend eine Gefahr droht. 
— Es iſt wohl einem Jeden belannt, daß nach der Entdek⸗ 


kung der unerſchöpflichen Salzgrube bei Spereuberg, einige Mei⸗ 


len von Verlim Preußen im Stande wäre, ganz Cisleithen mit 
Salz zu verſehen. Nach der Kataſtrophe in Wieliczka bot die 
prrußiſche Regierunz der öſterreichiſchen die Salzſiederei aus den 
Staßfurter Quellen zu dem Produktionspreiſe, an währſcheinlich un⸗ 
gefähr ſo, wie es geliefert werden ſollte oder für die Bulgarei 
geliefert wird. Graf Beuſt bedankte ſich höflichſt für diefes An⸗ 
erbieten und fügte hinzu, daß Oeſterreich genug Salz beſitzt und 
die Kataſtrophe in Wieliezka von keiner ſo großen Bedeutung iſt, 
wie man anfänglich glaubte. Die Korreſpondenz „Stern“ ſagt, 


daß nach glaubwürdigen Nachrichten die öſterreichiſche Regierung 


den Salinen in Wieliezka gar keinen Werth beilegt.—Es ſcheint 
alſo, daß man in Preußen das Salz beſſer zu würdigen verſteht, 
als in Wien. \ (Kur. Warſch.) 


Inserata 


Serdeezne podziekowanie! 

Wszystkim szanowaym wspötobywatelom za udlzielong 
mi pomoc przy wybuchtym 1 moim domu wu. 15 (27) b. m. 
ozniu, skladam niuiejszem najserdeczniejsze podziekowanie, 

Otton Szwetysz. 

Ubwieszezenie. j 
Podaje do wiadomosci, ze Wed. 27 gradnia (8 styezuia) 
1868/9 r. w m. Eodzi przed biörem Magistratu puczynajac 
oil godziny 10 z rana, odbywaé sie be-izie licytacja na sprze- 
daz za gotowe zaraz pienigdze wiece) dajacemu 6-ciu sztuk 
Jatowizny, 80 skopöw, 6 kröw, 25 korey pszeniey i 16 kor- 
ey zyta, zajetych na rzeez naleznosci skarbowe,. 

W Eodzi dnia 12 (24) erudnia 1868 r. 

Sekwestrator Powiatu Lodzinskiego: Wnukowski. 

OB WIESZCZENI E. 

- Podaje do wiadomosei, ze wd. 27 grudnia (8 styeznia) 
1868/9 r. W m. Eodzi przed biorem Magistratu poczynajac 
od godziny 10-ej 3 rana, odbyrwaé sie będzie lieytacja, na 
sprzeda2, za gotowe zaruz pieniadze wigee) dajneemu futra 
. mezkiego niedzwiedzi, tözka i szafy jesimmowej, szafy i biör- 
ka brzozowego zajetych na rzecz nalez sei skurbowych. 

Tod dnia 12 (24 gruduia 1868 r. 
Sekwestrator owiatn Bodziäskieno: Wnukowski. 
2j ĩð2u (u ͤ 8 


— RE 
; Obwieszezenie. 

W drodze relicytaeji sprzedang bedzie w Trybunale Cr- 
wilnym w War. wwydziale I Nieruehon oe wm. Lodzi przy 
uliey Piotrkowskie) bod Nr. 760 potozona a po Fryderrku 
Neuman pozustata, a to W d. 23 gruduia (4 stycznia) 1868,0 
r. o godzinie z rana. Warunki przejrzane bye moga w kun- 
celarji Pısarza Trybunatu lub u pedpisaneso Adwokata. Licy- 
taeja zacznie sig od rst. 2213 Kop. 30 a vadjum wymagane 
rsr. 750. ö N 

* Konstanty Borzewski, Adwokat. 


Obwieszezenie. 

Ostrzega sie, aby nikt nie nabywat weksin, wystawio- 
nego przez Jana Baldych * d. 29 pazdzieruika 1865 r. 2 
nouych Batut dla Konrada Rentz, a bedgcexo w posiada niu 
Urbacha Fiszla. Dawida, gdyz takowy skutkiem wyrokow 
prawnych uniewaznionym zosial. 


. 1 — 
Ogloszenie. 
Niniejszem mam zaszezyt podad do powszechnej wiado- 
mosci, Ze przenioskem swofn 


„ 


do domu W. go Jana Peter, Nr. 277. 

Staraniem mojem będzie ofiarowad szanownej publiezno 
Sci zawsze dzieta nowe i dobre przy punktualnej i rzetelng 
ustudze. 

Wszelkie W kraju i zagranica wychodzgce pisma per- 
jodyczne jak röwnie2 wszelkie nowosci literackie na 2gdauie 


dostarezam w jak najkrötszym czasie i 23 umiarkowanem 
wynagrodzeniem. Zeszyty I i II na rok 1869 pism: Illustrir- 


te Welt, Hausfreund, Daheim zu Hause i innych znajdujg 
sie Juz w mojej księgarni. A 
Polecajac sig taskawym wzgledom ö 
di . . 2 7 5 
f As N Isch. 8 
-BROWAR w uobrach Zawada W pow. Breziiskun 
gub. Petrokowskiej o 3 wiorsty od m. Tomaszowa Rawskie- 


eo. potoony w bardzo korzystnem miejscu, jest na kilka 
lat do wydzierzawienia. Blizsza wiadomose na miejscu u ni- 


20 podpisanego 
Al. Grabowski. 


Osobæ posiadajgca jgzyk rossyjski, polski, nie- 
miecki, francuzki, jaxo teZ poczatki muzyki, 2)- 
czytaby so bie zajaé od Nowego roku miejsce dia siebie od- 
vowiednie; blizszu wiadomosc mozna powziasé w redakcji. 
SZVXK z wszelkiemi rekwizytami, bilardem i t. p. 
w m. Zgierzu jest do sprzedanis, Wiadomosé na miejscu 
u wiasciciela. Wilhelma Jahnz. 


Inferate 


Danksagung! 
Allen meinen geehrten Mitbürgern, die mir bei dem am 15. 
(27.) d. Mis. in meinem Haufe ausgebrochenen Feuer iv hülf⸗ 
reich zur Seite geſtanden haben, ſage ich hiermit meinen inni⸗ 


gen, tiefgefühlten Dank. 5 b 
N Otto Schwetisch. 
Bekanntmachung. f 

Es wird bekannt gemacht, daß am. 27. Dezember 1868 18. Janus 
ar 1869) von 10 Uhr Morgens an, vor dem Bureau des Magi⸗ 
ſtrates der Stadt Eodz, ein Bärenpelz, ein eſchener Schrank 
und Bettgeſtell, ein birkener Schrank und Schreibtiſch, welche 
wegen rückſtäudiger Abgaben mit Beſchlag belegt find, vermittelſt 
Licitation meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung, verkauft wer⸗ 
den. Lodz, den 12. (24) Dezember 1868. ö 
i Sequeſtrator des Kodzer Kreiſes Wunkowski. 

N f Bekanntmachung. 

Es wird bekannt gemacht, daß am 27. Dezember 1868 (8. Janu⸗ 
ar 1869) um 10 Uhr Morgens, vor dem Bureau des Magiſtra⸗ 
tes der Stadt Lodz, 6 Stück Jungvieh, 30 Hammel, 6 Kühe, 
25 Weizen und 16 Korzee Korzec Roggen, welche wegen rückſtän⸗ 
diger Abgaben mit Beſchlag belegt ſind, vermittelſt Licitation 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Lodz, den 12. (24.) Dezember 1868. 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes Wnukowski. 
Bekanntmachung. 8 

Das in der Stadt Lodz an der Petrokower Straße unter 

Nr. 760 gelegene, nach Friedrich Neumann hinterbliebene Eigen⸗ 
bum wird im Civil-Tribunal zu Warſchau in der I. Abtheilung, 
am 23. Dezember 1868 (4. Jannar 1869) um 10 Ubr auf dem 
Nelieitationswege verkanft. Die Bedingungen können in der 
Kanzlei des Schreibers beim Tribunal oder beim unterzeichneten 
Advokaten eingeſeben werden. Die Lieitation beginnt ven 2213 
Rub. 50 Kop. Erforderliches Vadium 750 Rub. 
Konstantin Borzewski, Advokat. 


Bekanntmachung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Buchhandlung 
nach dem Haufe des Herrn Johan Peter Nr. 277 verlegt habe, 
und wird es mein Beſtreben ſein, ſtets Neues und Gediegenes 
zur geneigten Beachtung, unter Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung zu empfehlen. g Er 

Alle Inn⸗ und Ausländiſchen Zeitſchriften wie überhaupt alle 
im Felde der Literatur erſcheinende Neuigkeiten können durch mich 
ſchnell und billig bezogen werden, und kin ich gern bereit einem 
geehrten Publikum Novitäten aller Art zur geneigten Anſicht zu 
übergeben. N wir 

Die erſten und zweiten Hefte von Illuſtirten Welt, Hausfreund. 
Daheim zu Hauſe u. a. m. für 1869 liegen ebenfalls in meinen 
Buchhandlung zur gefälligen Anſicht. e 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte zeichne 

hochachtungsvoll 


| A. Milsch. 


Bekanntmachung! 
Okowit, ſüße Schnäpſe, Liqueure, 
ſchau, zu den billigſten Preiſen, ſowie 
Bairiſch⸗Bier, zu 4 Kop. die Kuffe verkauft 
g Fischel Berman 
am Neuen Ring, im Hauſe des 
Herrn Markusfeld Nr. 240. 
Den Empfang einer reichen Auswahl 
Ballblumen, Tarlatans und Tülls zu Klei- 
dern, Spitzen und Bänder, erlaube ich mir 


Arake, Spiritus aus War⸗ 


anzuzeigen. 
C. Berckenkamp, 
4 Petrokower Strasse Nr. 771. 
Eine komplette Preſſe der Metall: Schraube mit 


Schraubenmutter, werd zu kaufen geſucht in der Zyrardower 
Leinenwaaren Niederlage. ö \ 


Magazyn Obuwia ° 
Mezkiego i Damskiego 
Jozefa Szwenik 


Z Krako wa, 


ulica Petrokowska Nr. 281 


poleca Szanownej Publicznosei wszelkiego rodzaju ohuwia 
damskiego i mezkiego w gatunkach zimowych 2 materjatow 
zagranieznych i krajowych po cenach umiarkowanych. 


DES“ Wszelkie obstalunki wykonywa podiug 2yezenia 
wjak najkrötszym czasie i 2 na)wiekszg dukta- 
dnosciq. 


— 8 


Dauernde Hülfe gegen sexuelle 


Schwäche! 


Die 4 Originalausgabe des in 30 Auflage erfienenen 
für Jedermann nüßlichen Buchs: 
Der persönliche Schutz) von Zaurentius, Nerztlicher 

(„genannt, Faſſe⸗Muth“) ) Ratgeber in Schwächezuſtänden. 

Ein Band von 232 Seiten mit 6) anatom. Abbildun⸗ 
gen. In Umfchlag verſiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr⸗⸗ 
fl. 2. 24 kr., iſt durch alle Buchhandlungen auch in Breslau 
von der Schleiteriſchen Buchb. zu beziehen. 

30 Auflagen! Dieſe hohe Ziffer macht jede 
Anpreiſung ükerflüſſig. Jedes Exemplar der Ori- f 
© ginalausgabe von Laurentius muß mit bei⸗ 
9 gedrucktem Steinpel verſiegelt ſein, worauf zu achten! 


ma 
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Vaumwollſpinnerei⸗ 
Maſchinen. 


Nachſtebende näher bezeichnete Maſchinen, welche theilweiſe 
ganz neu, oder nur wenig gebraucht ſind, haben wir billigſt zu 
verkaufen: 

1 Oeffner mit 4 Flügeln (Conſtruktion Platt) einige 
Jahre im Betrieb geweſen, aber ſehr gut gehalten. 

1 Automat⸗Walzenkrempel mit Zambourpugappas 
rat und zwei Putzwalzen oberhalb, 41 Zoll Einlaßbreite mit 
en und Drebtopf. Ganz neu. 

: le 120 Spindeln (links) nach neueſter Con⸗ 
ſtruetion mit 
in. Betrieb geweſen. 
1 Fei ifleyer 120 Spindeln (rechts) worftehende Con⸗ 

N Ganz neu. 

1 Mittelfleyer 90 Spindeln (rechts) nach neueſter Con⸗ 
e mit Doppelwand u. Dopvelconus. Ganz neu. 

1 Egrinirmaſchine Syſtem Dolſon und Barlow. 
Ganz neu. 

f Schleifapparat mit hangirender Schleifwalze Sarg ;, 

neu; ferner. 

1 Locvmobile mit ftebenden Röhrenkeſſel von 6 — 
Pferbikraft, nur einige Wochen in Betrieb geweſen. ö 

Das Nähere zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


Am Freitag den erſten Beterfag Abends ift ein Pelſfrt 
gen verloren worden. Der gülige Finder erhält eine angem! 
jene Belohnung bei akob Hoffmann, 

. Petrokower Straße Nr. 523. 


* 


oppelwand und Doppelconus, nur einige Wochen 
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Hewrart 1wanaigerb: Hauaz nb ee art 


Eine Oberſtube ift von Neujahr 1869 zu vermiethen 


Nr. 495 bei N 
Ernſt Schultz. 


Ein gut eingerichtetes Ladengeſchäft mit allen Requiſiten ift 
zu annebmbarem Preiſe zu verkaufen und gleichzeitig Geſchäfts⸗ 


lokal und Wohnung abzugeben 
Srednia Straße Nr. 337. 


in den en Jawada, 


Eine Brauerei, zue ar 


der Stadt Tomaſchow entfernt, iſt unter ſehr zungen Bedin⸗ 
gungen auf mehrere Jahre zu verpachten. Näheres am . 


beim Unterzeichneten 
A. Grabowski. 


Eine Struupfformerin und mehrere Spulermädchen wer⸗ 
den geſucht. 
Moritz Schönherr. 


Eine eingerichtete Sckenkwirthſchaft mit allem Zubehör nebſt 
Billard in der Stadt Zgierz iſt zu, verkaufen. Näheres am. 
Orte bei - Withelm Jahnz. 


Der Unterzeichnete empfieblt 10 dem Nach eir benden, Pu⸗ 


blikum zur Einrichtung und, wenn es gewünſcht wird zur 


Fortführung ron Geſchäfts⸗Vüchern jeder Art ſowobl in 
einfacher als doppelter Buchführung. Auch ertheilt 
derſelbe Unterricht in der doppelten eee nach practi⸗ 


ſcher, leicht faßlicher Methode. 
ö „A A, 
1 1 Straße Nr. 320. 


Eine Ten welche die ruſſiſche, pelni⸗ 


ſche, deutſche und franzoͤſi⸗ 
ſche Sprache und die Anfangsgründe der Muſik verſtebt, wünſcht 
von Neujahr eine entſprechende Stellung. Näheres in der Re— 
daktion d. Bl. 


Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzei ge, daß ich en 
heute an vollſtändigen 


Mittags tiſch 


20 Kop, verabreiche. 


Jeden Montag „FLARI“ 
Eduard Mog k, Neſtaurateur. 


Neuer Ring Nr. J. 
Konzert: Anzeige, 


Sellin's Theater. 
Freitag, den 20. Dezember (1. Januar) 1868/9. 


Ites und letztes 
Concert 


— 


der Operufängerin Fr. Fanny Wogritsch ö 


unter der Mitwirkung von’ 


„Drei Geſang⸗Vereinen 
d 12 Poſaunenbläſern, 


üer derbeitung ihres Dirigenten, des Kapellmeiſters 


Herrn Wilhelm Zsak. 


programm wird durch Affiſchen bekannt gegeben. 


eiſe der Plätze: 1 Sperrſit 50 Kop. — Parrtere us 
Ranges 30 Kop. — Gallerie 15 Kop. : 


2 Anfang pracis 7½ ku =a 


— —— 


